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Noheijen verarbeitende Eijenwerk in Bafieczna bei Nadiworna. Die Hochöfen von Wegiersfa

Goörfa erzeugten im Jahre 1893: 34.811 Metercentner Gußroheifen im Werthe von

228.573 Gulden, im Jahre 1895 dagegen nur 25.028 Metercentner im Werthe von

158.520 Gulden, wovon 12.877 Metercentner auf die direct aus den Hochöfen producirte

Gußwaare entfallen und in zwei Cupolöfen wırden außerdem 49.570 Metercentner Guf-

waare imWerthe von 411.431 Gulden erzeugt. Zu diejerProduction wırden im Jahre1895:

58.222 Metercentner ungarischer, jchlefiicher, galizischer, preußifcher, ruffischer, jchwedischer

und jpanijcher Eifenerze verbraucht. Die in Wegiersfa Gorka erzeugte Gußwaare befteht

größtentheils aus Wafjerleitungsröhren, Eienöfen und Kochgeichirr, welche Gegenftände
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infolge ihrer ausgezeichneten Qualität weit nad) Weiten und Djten abgejeßt werden. Das

Blechwalzwerf in Obszar bei Saybujc verfertigt eiferne und verzinkte Bleche in verschiedenen

Sorten; dazu wird das jchlefische, in den Hütten von Trayniec erzeugte Noheifen verivendet.

Ebenfalls mr eine Hiltoriiche Bedeutung befigt heute für Galizien die jehr alte,

wenigftens bis in das Jahr 1598 zurück zu verfolgende Schwefelgewinnung in

Swoszowice bei Krafau. Die der jubfarpathiichen Miocänformation zugehörigen Schwefel-

erz führenden Mergel waren um die Mitte des XIX. Jahrhunderts Gegenitand eines

regen umd ausgedehnten ärariichen Bergbaues, und es gab um das Jahr 1860 Zeiten, two

Swoszowice den größten Theil des in Öfterreich erzeugten und verbrauchten Schwefels

produeirte. Mit dem Augenblide jedoch, als der viel billigere fteilianifche Schwefel feinen

Weg nach Öfterreich fand und in immer größeren Mengen auf den Markt Fam, mußten


